
 

                    

Wenn wir gleichzeitig singen und tanzen, lauschen und im Kreis miteinander verbunden sind, so hat 

dies eine ganzheitlich stärkende und nährende Wirkung. Diese selbst zu erfahren und sie an Kinder 

mit unterschiedlichsten Begabungen und Schwächen weiterzugeben, ist Ziel unserer gemeinsamen 

Zeit.  

Die einfachen Tänze und Gesänge, die wir verwenden, die "Dances of Universal Peace" haben sich seit 

den 1970er Jahren über den Globus verbreitet; sie schöpfen aus dem ganzen Weisheitsschatz der 

Menschheit. Sie haben sich in der Arbeit mit Kindern und Heranwachsenden ebenso wie in der Heil- 

und Förderpädagogik bewährt. Der Weg des Lernens ist: tanzen, tanzen, tanzen! Die Erfahrungen 

werden reflektiert und die didaktischen Grundlagen des Anleitens erarbeitet. In dieser Veranstaltung 

soll gezeigt werden, wie im Ethikunterricht Verständnis für Religionen entwickelt werden kann. 

Nach Absprache begrenzt offen für auswärtige Teilnehmende. 

 

 

 

 

 

Nr: 11L130011 

Vom: 23.07.'12 | 10:00 Uhr bis: 25.07.'12 | 15:00 Uhr 

Anmeldeschluss: 11.06.'12 

Kapazität: 22 Personen 

Weitere Fächer: Kunsterziehung - Ethik  

Schulform: Förderschule – Grundschule 

Leiterin der Veranstaltung: Katrin Träger 

Dozentin: Jamila M. Pape, Katrin Träger 

Es wird ein Eigenanteil in Höhe von ca. 25,00€ erhoben 

Ort: Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA) 

 

                 


